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Gliederung 
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3. Erweiterung der Wärmeversorgung durch eine 

 Kraft-Wärme-Kopplungsanlage 
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Unternehmensentwicklung 

1947  Gründung als Ingenieurbüro für Baustatik durch Dipl.-Ing. Paul Pabst, später Paul Pabst & 

Partner 

1977 Ausscheiden von Herrn Pabst und Weiterführung des Unternehmens durch Frithjof  

Wundrack, Guido Peter und Ingo Wunderlich unter dem Namen WPW Beratende Ingenieure 

1981 Gründung von WPW IFEG Institut für Erd- und Grundbau GmbH, seit 1994 geführt als WPW 

GEOCONSULT GmbH 

1989 Gründung von WPW GETÜ Gesellschaft für Energieberatung und Technische Überwachung 

1993 Gründung von WPW INGENIEURE LEIPZIG GmbH 

1999 Ausscheiden von Guido Peter und Ingo Wunderlich, Weiterführung des Unternehmens durch 

die Gesellschafter Dipl.-Ing. Rolf Petzold und Dr.-Ing. Werner Backes unter dem Namen WPW 

INGENIEURE – Planen und Beraten im Bauwesen 

2000 Umwandlung der Rechtsform in eine GmbH 

2003 Ernennung von Dr.-Ing. Gernot Heit und Dipl.-Ing. Architekt Volker Eisenbeis zu weiteren 

Gesellschaftern bei WPW INGENIEURE GmbH  

2005 Gründung von WPW NET CONSULT GmbH 

2006 Gründung von LOGFORM, einem Joint venture zwischen WPW INGENIEURE GmbH  
 und IPL Institut für Produktions- und Logistiksysteme Prof. Schmidt 

2007 Gründung von WPW ALGERIE S.A.R.L. mit Sitz in Algier 

2008 Gründung von WPW EASTERN EUROPE SRL mit Sitz in der Rumänischen Hauptstadt 

Bukarest 

 

Kurzvorstellung WPW 
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Organigramm 

Kurzvorstellung WPW 
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Standorte WPW 

Kurzvorstellung WPW 

SAARBRÜCKEN 

(Hauptniederlassung) Köln LEIPZIG 

Algier 

( WPW ALGERIE ) 

Bukarest 

( WPW EASTERN EUROPE ) 
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Organigramm 

Kurzvorstellung WPW 
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Aufgabenspektrum WPW GETÜ 

 

Kurzvorstellung WPW 

• Betriebskosten- und Wirtschaftlichkeitsuntersuchungen, Energiestudien, 

Optimierung von Energielieferverträgen, Contracting-Beratung 

• Instandhaltungsplanung, Erstellung und Koordinierung von Wartungs- 

und Serviceplänen, FM-Dienstleistungen 

• Anlagen- und Bausubstanzuntersuchungen, betriebliche und 

thermische Gebäudeanalysen, 

• Bauanträge nach BImSchG 

• Technischer Service und Beratung bei Anlagen der TGA, 

Überwachungsleistungen durch Sachverständige 

• Thermische Gebäudesimulationen und Strömungssimulationen  

• Energieberatung Niedrigenergiehaus, Passivhaus, Ausstellung von 

Energiepässen (Bedarfs- und Verbrauchsausweise)  
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Aufgabenspektrum WPW NET CONSULT 

 
• Erarbeitung von ganzheitlichen Systemlösungen z. Bsp. durch 

  Integration mehrerer Systeme zu dienstneutralen Netzwerken  

  - Datentechnik 

   Gebäudeleittechnik 

   VoIP 

   LAN / WLAN 

   Industrial ethernet 

• Festlegen der aktiven und passiven Netzwerkkomponenten 

 • Bedarfsorientierte Sicherheitskonzepte, Videoüberwachungs- und 
 Zutrittskontrollsysteme, Gefahrenmanager 

• Einheitliche Kennzeichnungssysteme 

• Dynamische, datenbankgestützte Dokumentationssysteme, z.Bsp. 
 „virtuelle Projekträume“ 

• Planung von Rechenzentren und Netzwerkzentralen 
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Werkslayout BMW Leipzig 

Rückblick Werkserrichtung (1. Bauabschnitt) 
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Aufgaben der Ebene „Projektmanagement“ 

Rückblick Werkserrichtung (1. Bauabschnitt) 
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Wärmenetz 

Rückblick Werkserrichtung (1. Bauabschnitt) 

Rohbau 

VZ-Ost (Nordteil) 

Presswerk 

Kunststoffteile/ 

Lackiererei 

Oberfläche 

Energiezentrale 

Leichtbauhalle 

Zentralbereich 

Montage 

VZ-Ost (Südteil) 

VZ-Süd 

Feuerwehr/Werkschutz 

Nebenbetriebe 

Vollguthalle 
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Presswerk 

Druckluftnetz 6 bar 

Rückblick Werkserrichtung (1. Bauabschnitt) 

Rohbau 

VZ-Ost (Nordteil) 

Presswerk 

Kunststoffteile/ 

Lackiererei 

Oberfläche 

Energiezentrale 

Drucklufterzeugung 

Leichtbauhalle 

Zentralbereich 

Montage 

VZ-Ost (Südteil) 

VZ-Süd 

Feuerwehr/Werkschutz 

Nebenbetriebe 

Vollguthalle 
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Druckluftnetz 12 bar Netz 

Rückblick Werkserrichtung (1. Bauabschnitt) 

Rohbau 

VZ-Ost (Nordteil) 

Presswerk 

Kunststoffteile/ 

Lackiererei 

Oberfläche 

Energiezentrale 

Drucklufterzeugung 

Leichtbauhalle 

Zentralbereich 

Montage 

VZ-Ost (Südteil) 

VZ-Süd 

Feuerwehr/Werkschutz 

Nebenbetriebe 

Vollguthalle 
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Gasversorgung 

Rückblick Werkserrichtung (1. Bauabschnitt) 

Rohbau 

VZ-Ost (Nordteil) 

Presswerk 

Kunststoffteile/ 

Lackiererei 

Oberfläche 
Energiezentrale 

Drucklufterzeugung 

Leichtbauhalle 

Zentralbereich 

Montage 

VZ-Ost (Südteil) 

VZ-Süd 

Feuerwehr/Werkschutz 

Nebenbetriebe 

Vollguthalle Einspeisung Erdgas 
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Feuerlöschleitung 

 

Rückblick Werkserrichtung (1. Bauabschnitt) 

Sprinklerpumpenzentrale 2 

Sprinklerpumpenzentrale 1 

Rohbau 

VZ-Ost (Nordteil) 

Presswerk 

Kunststoffteile/ 

Lackiererei 

Oberfläche 

Energiezentrale 

Drucklufterzeugung 

Leichtbauhalle 

Zentralbereich 

Montage 

VZ-Ost (Südteil) 

VZ-Süd 

Feuerwehr/Werkschutz 

Nebenbetriebe 

Vollguthalle 
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AV-Versorgung 

Rückblick Werkserrichtung (1. Bauabschnitt) 

Rohbau 

VZ-Ost (Nordteil) 

Presswerk 

Kunststoffteile/ 

Lackiererei 

Oberfläche 

Energiezentrale 

Leichtbauhalle 

Zentralbereich 

Montage 

VZ-Ost (Südteil) 

VZ-Süd 

Feuerwehr/Werkschutz 

Nebenbetriebe 

Vollguthalle 

Umspannung 

Einspeißung 

UW Plaußig 



 Seite 17 VDI - Vortragsveranstaltung Bezirksverein Saar 

SV-Versorgung 

Rückblick Werkserrichtung (1. Bauabschnitt) 

Rohbau 

VZ-Ost (Nordteil) 

Presswerk 

Kunststoffteile/ 

Lackiererei 

Oberfläche 

Energiezentrale 

Leichtbauhalle 

Zentralbereich 

Montage 

VZ-Ost (Südteil) 

VZ-Süd 

Feuerwehr/Werkschutz 

Nebenbetriebe 

Vollguthalle 

Umspannung 

Einspeißung 

UW Plaußig 
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IT-Backbonestruktur

BMW Werk Leipzig

Schematische Darstellung LAN
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Leichtbauhalle

Rohbau

Versogungszentrum

Ost

Energiezentrale

Werkschutzgebäude
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Primärbereich

Kabel: A-DQ(ZN)BH 2x12E9/125

Primärbereich  NWZ Koppelung
Kabel: A-DQ(ZN)BH 2x12E9/125

Sekundärbereich

Kabel:  U-DQ(ZN)H 1x12E9/125

Tertiärbereich

Anbindung
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RZ 1
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Rückblick Werkserrichtung (1. Bauabschnitt) 
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Rohbau 

VZ-Ost (Nordteil) 

Presswerk 

Kunststoffteile/ 

Lackiererei 

Oberfläche 

Energiezentrale 

Leichtbauhalle 

Zentralbereich 

Montage 

VZ-Ost (Südteil) 

VZ-Süd 

Feuerwehr/Werkschutz 

Nebenbetriebe 

Vollguthalle 

IT- Netz 

NWZ 2 

WAN 

WAN 

NWZ 1 

DSA 

NWZ 2 GVT 2 

NWZ 1 

Carrieranbindung 2 

Carrieranbindung 1 

GVT 1 

Rückblick Werkserrichtung (1. Bauabschnitt) 
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Rückblick Werkserrichtung (1. Bauabschnitt) 
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Rückblick Werkserrichtung (1. Bauabschnitt) 
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Änderung der Rahmenbedingungen von 2003 bis 2007: 

• Gesetzliche Rahmenbedingungen 

• Steigende Energie- und Rohstoffpreise 

• Umdenken in der Bevölkerung 

• Verfügbarkeit von tatsächlichen Verbrauchsdaten 

Erweiterung der Wärmeversorgung durch 

eine Kraft-Wärme-Kopplungsanlage 

 Neue Machbarkeitsstudie über den wirtschaftlichen Einsatz einer 

Kraft-Wärme-Kopplungsanlage 
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Aufgabenstellung der Machbarkeitsstudie 

• Entwicklung eines technischen Konzeptes für die einzelnen 

Varianten unter Berücksichtigung des Bestandes und der 

hydraulischen, MSR-technischen und elektrotechnischen 

Einbindung in den Bestand. 

• Ermittlung der Investitionskosten 

• Ermittlung der laufenden jährlichen Kosten 

 - Wartungs- und Instandhaltungskosten 

- Betriebskosten 

- Staatliche bzw. gesetzliche Vergünstigungen 

 

Erweiterung der Wärmeversorgung durch 

eine Kraft-Wärme-Kopplungsanlage 

Auf Basis von Verbrauchsdaten der ersten Betriebsjahre des Werkes 

soll die Wirtschaftlichkeit unterschiedlicher KWK-Anlagen untersucht 

und wirtschaftlich gegenübergestellt werden 
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Erweiterung der Wärmeversorgung durch 

eine Kraft-Wärme-Kopplungsanlage 

• Trenddarstellung der laufenden jährlichen Kosten unter 

Berücksichtigung von Energiepreissensitivitäten 

• Berücksichtigung der geplanten zukünftigen Ausbaustufen 

für das BMW Werk 

(Hierzu wurden separate Machbarkeitsstudien für die einzelnen 

Technologien erstellt.) 

• Berücksichtigung von Energieeinsparmaßnahmen 
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Untersuchte Varianten: 

Variante 1: Installation einer KWK-Anlage, bestehend aus einem 

BHKW-Modul (Gasmotor), Standort Energiezentrale 

Erweiterung der Wärmeversorgung durch 

eine Kraft-Wärme-Kopplungsanlage 

Variante 2: Installation einer KWK-Anlage, bestehend aus 2 BHKW-

Modulen, Standort Energiezentrale 

Variante 3: Installation einer KWK-Anlage, bestehend aus einer 

Gasturbine, Standort Energiezentrale 

Variante 4: Analog Variante 1, jedoch ein BHKW-Modul mit größerer 

Leistung 

Variante 4XL: Analog zu Variante 4, jedoch mit Berücksichtigung des 

erhöhten Wärmebedarfs bei Werkserweiterung 

Option: Installation einer KWKK-Anlage mit einem BHKW-Modul und 

einer Absorptionskältemaschine, Standort Oberfläche 
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Alle Varianten wurden sowohl hinsichtlich folgender Optionen untersucht: 

 

• Wärmegeführte Betriebsweise 

• Stromgeführte Betriebsweise 

• Einbau der KWK-Anlage in der bestehenden Energiezentrale 

• Einbau der KWK-Anlage in einem neuen Gebäude neben der 

Energiezentrale 

 

Erweiterung der Wärmeversorgung durch 

eine Kraft-Wärme-Kopplungsanlage 
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Rohbau 

VZ-Ost (Nordteil) 

Presswerk 

Kunststoffteile/ 

Lackiererei 

Oberfläche 

Energiezentrale 

Leichtbauhalle 

Zentralbereich 

Montage 

VZ-Ost (Südteil) 

VZ-Süd 

Feuerwehr/Werkschutz 

Nebenbetriebe 

Vollguthalle 

Energiezentrale 

Erweiterung der Wärmeversorgung durch 

eine Kraft-Wärme-Kopplungsanlage 
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Erweiterung der Wärmeversorgung durch 

eine Kraft-Wärme-Kopplungsanlage 

Ermittlung der Investkosten 
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Ermittlung der Vollbenutzungsstunden 

Erweiterung der Wärmeversorgung durch 

eine Kraft-Wärme-Kopplungsanlage 

Jahres-Wärmeganglinie gesamter Verbrauch 01.09.2005-31.08.2006
Schwachlastbereich Variante 4 XL
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Wärmev. mit Erw. Oberfl. Wärmev.-Bestand BHKW-Volllast 2836 kW

BHKW-Teillast 1900 kW BHKW-Wartung
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Zusammenfassung der jährlichen Kosten/Erträge 

Erweiterung der Wärmeversorgung durch 

eine Kraft-Wärme-Kopplungsanlage 
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Ergebnis und Empfehlung der Studie: 

Erweiterung der Wärmeversorgung durch 

eine Kraft-Wärme-Kopplungsanlage 

• KWK-Anlage mit einem Modul als Gasverbrennungsmotor 

• Modulgröße: ca. 3.100 kWelektr. 

• Modulgröße: ca. 3.100 kWtherm. 

• Stromgeführte Variante ist wirtschaftlicher als wärmegeführte 

Betriebsweise. 

• Der Einsatz einer Turbine ist aufgrund der erforderlichen Modulgröße 

unwirtschaftlich. 

• KWK-Anlage kann in Bestand integriert werden ohne Erweiterungsbau 

und ohne Einschränkung der vorgesehenen Erweiterungen in der 

bestehenden Energiezentrale. 

• Einsatz einer Kraft-Wärme-Kälte-Kopplungsanlage(KWKK-Anlage) 

ist unter den gegebenen Randbedingungen nicht wirtschaftlich. 
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Untersuchung über wirtschaftlichen Einsatz eines 

zusätzlichen Brennwertabgaswärmetauschers 

Erweiterung der Wärmeversorgung durch 

eine Kraft-Wärme-Kopplungsanlage 

Hintergrund: 

• Bestehendes Wärmenetz wird mit variablen Wassermengen betrieben. 

• Bestehende Wärmeerzeugung besteht aus gasbefeuerten 

Brennwertkesseln. 

• Rücklauftemperatur ist weitestgehend begrenzt. 

• Auslegungstemperaturen des Werksnetzes: 

(Vorlauf / Rücklauf 95° C / 45° C) 

  Kondensatbetrieb der KWK-Anlage ist anlagentechnisch 

  und hydraulisch möglich. 
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Ermittlung der theoretischen Einsparpotentiale 

Erweiterung der Wärmeversorgung durch 

eine Kraft-Wärme-Kopplungsanlage 
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Erweiterung der Wärmeversorgung durch 

eine Kraft-Wärme-Kopplungsanlage 

Entscheid: 

Einbau eines 2. Abgaswärmetauschers trotz vergleichsweise hohen 

Investitionskosten und schwierigen Umsetzungsbedingungen (Raumbedarf, 

zusätzliche Lasten, hydraulische Einbindung) und trotz der Tatsache, dass 

voraussichtlich kein vollständiger Kondensatbetrieb möglich ist. 

 

Gründe: 

•  Hohe Energierückgewinnung, nicht nur durch Kondensatbetrieb, 

  sondern auch durch vergleichsweise große Abgasmengen. 

•  Weiteres zukünftiges Einsparpotential durch zusätzliche Reduzierung 

  der Rücklauftemperaturen als Optimierungsmöglichkeit ist gegeben. 

•  Wirtschaftliche Rentabilität ist gegeben. 
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Technisches Konzept 

Erweiterung der Wärmeversorgung durch 

eine Kraft-Wärme-Kopplungsanlage 
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Aktueller Stand des Projektes 

Erweiterung der Wärmeversorgung durch 

eine Kraft-Wärme-Kopplungsanlage 

• Nachträgliche Einplanung des 2. Abgaswärmetauschers ist 

abgeschlossen. 

• Alle Gewerke sind vergeben. 

• Vorbereitende Maßnahmen in der Produktionsunterbrechung sind 

abgeschlossen. 

• KWK-Modul ist bestellt und in der Fertigung. 

• Elektrotechnische Großkomponenten, Trafo, Schaltanlagen-

komponenten sind bestellt und in der Fertigung. 

• Modullieferung: Ende 2008 

• Voraussichtliche Inbetriebnahme: 1. Quartal 2009 

• Vorgesehener Projektabschluss: 1. Juni 2009 
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Zusammenfassung 

Zusammenfassung 


